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Zwischenbilanz


Es bleibt dabei


ist immer dieselbe


Fluchtbewegung an Ort


Präzise ausgeführt


wird sie später zum Tanz


Der Wunsch zeitig


auf und davon


bevor die Hand


feingewobene Hoffnung zerreisst


Von Anfang an


nichts ist abgemacht


wohl aber der Himmel bemessen


für uns


Zum Trost


muss alles stillen


verrinnen verfliegen


Wohin?


Nur täusche dich nicht


das Herz ist eine streunende Katze


Und –


wenn Blätter reden im Wind


Du


rücklings im wuchernden Gras


denk dir den Himmel unendlich


Es wird Sterne bringen


und keine Versäumnisse mehr









Blick


Der Sommer hat nicht genügt


und der Herbst wird auch


nicht mehr genügen


aber ein Blick von dir


wenn auch nur


aus der Ferne


würde genügen


für den Rest









Ach was


wenn nicht die Leichen im Keller


dann die Knochen im Vorgarten


abgestorbenes Fleisch Amputationen


irgendwann wird auch


der stärkste Nacken zur Gräte


Flüsse Meer genug


und wir werden wieder


stille Fische









Morgen


Es dreht sich der Mond


bei den blühenden Schlehen am Weg


und fernhin aus Wäldern der Welt


atmen jetzt schneller die Tiere und ich


wie im Tanz, erreiche die offenen Felder


Darüber, als gäb es kein Ende weit


greifend zu Hügeln wächst uns


aus Wolken ein Obdach


heiterer Helle









Erinnerung


Als wär es sicher


dass es Morgen wird


Servietten gleich


sind gefaltet die Stunden


gedeckt zum Frühstück der Tisch


hyazinthisch diesmal


Erinnerung blau


und am Rande wiehern die Pferde


am Rande deines Blickes


knospen die Bäume


treiben ihr Wesen
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